


schlug den Kragen meines Umhangs hoch,

betrachtete die Häuser um mich herum

und fragte mich, ob sie irgendwo dort

war, da vorn, dort drüben, wann sie wohl

…

Wer ist sie?

Sagt sie die
Wahrheit?

Hat ihr Vater sie wirklich geschickt,



um mich

auszuspionieren?

Aber eigentlich spielt das keine Rolle, denn

eines ist sicher …

Ich warf einen Blick auf meine

Lebensleiste, diese kleine Reihe voller

Herzen, die ich nur ihr zu verdanken

hatte …



Ich lief durch die leeren Flure der Schule.

Alle Räume waren leer. Alle, bis auf einen:

das Büro des Schulleiters in der zweiten

Etage.



– Herr Professor … Brio?
Er lachte nicht unfreundlich.

– Guten Tag.

– Guten Tag.

Wir haben uns nicht wirklich einen guten

Tag gewünscht, dazu waren wir beide zu

misstrauisch. Ich habe mich hingesetzt …

entweder auf eine Stufe oder auf einen

Stuhl, je nach der Welt, in der ihr mich

lest.

– Sind Sie jetzt neuerdings der Schulleiter?

Als er seine Brille zurechtrückte, konnte ich



kurz seine violetten Augen sehen.

– Kann man so sagen, antwortete er.

Ich betrachte die Fortschritte jedes einzelnen.

Es wird höchste Zeit, einen Zahn

zuzulegen. Auch für mich!

Er erhob sich, und ich folgte ihm bis zum

Turm. Wir stiegen ganz hinauf und

konnten von dort die Ostmauer sehen.


